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Unterschächen | Wohnmobilstellplatz ausgezeichnet

Platz beim Langlaufzentrum erfüllt  
hohe Qualitätsstandards
Am Freitag, 9. Juni, durfte Walter 
Gisler für den Wohnmobilstellplatz 
Langlaufzentrum in Unterschächen, 
welcher von Tourismus Unterschä-
chen-Klausenpass betrieben wird, 
die Labeltafel vom Verein Wohnmo-
billand Schweiz entgegennehmen. 
Neben dem Stellplatz in Gurtnellen 
(Geisssticki) ist Unterschächen so-
mit der zweite Standort im Kanton 
Uri, der die Qualitätsstandards von 
Wohnmobilland Schweiz erfüllt.
Der sehr schöne und saubere Platz 
in Unterschächen konnte mit der 

ruhigen Lage, mit grossen Stell-
plätzen, WC und Duschen, Strom-
anschluss, Frischwasser, Abfall-
entsorgung, festem Untergrund so-
wie Wander- oder Freizeitvor-
schlägen punkten.
Der Verein Wohnmobilland Schweiz 
mit seinen 3160 Mitgliedern setzt 
sich für mehr Wohnmobilstell-
plätze und eine verbesserte Inf-
rastruktur ein, damit die Schweiz 
ein attraktives Tourismusland 
für Reisen mit dem Wohnmobil 
wird. (e)

Gregor Planzer (links) von Wohnmobilland Schweiz überreicht Walter Gisler die 
Labeltafel «Empfohlen von Wohnmobilland Schweiz». FOTO: ZVG

Gurtnellen | Diplomfeier und Tag der offenen Tür

Bäuerinnenkurs erfolgreich 
bestanden
«Selbst der kleinste Pilz kann ein 
Glückspilz sein.» Mit diesen Worten 
wurde vergangenen Mittwochabend 
die Diplomfeier der diesjährigen Bäu-
erinnenklasse 2023 begonnen. Da-
mit gemeint war, dass es auch dieses 
Jahr ein Glück war, solch aufgestell-
te und initiative junge Frauen an der 
Schule in Gurtnellen begleiten zu 
dürfen. Alle 16 Absolventinnen konn-
ten in allen Modulen punkten und 
bestanden somit die neun Pflichtmo-
dule und zwei Wahlmodule. 
Im Januar starteten die 16 Absol-
ventinnen mit ihrer Weiterbildung 
«Bäuerinnenschule». Mehr als fünf 
Monate durften sie das grosse Haus 
Bergheimatschule ihr Zuhause nen-
nen. Im Vollzeitmodell lebten sie al-
le, fünf Tage die Woche, zusammen 
unter einem Dach. Nebst Unterricht 
und Lernen gehörten auch das Ver-
pflegen der «Grossfamilie» und di-
verse «Ämtli» rund um das grosse 
Haus mit dazu. Somit wurde die 
Theorie direkt in der Praxis geübt 
und vertieft. Natürlich durften auch 
Spass und Heiterkeit nicht zu kurz 
kommen. Und so liessen sie ihren 
Ideenreichtum spielen, sei es mit 
«Knobli im Schoggimantel» oder ei-
ner Modeschau mit Stoffresten.
Ihr Ideenreichtum war für die Zeit 
an der Bäuerinnenschule sehr wich-
tig und wird in Zukunft im «ech-

ten» Leben noch wichtiger sein. Da-
für sind sie jetzt bestens gerüstet 
und können sich mit einem voll be-
ladenen Rucksack auf den Weg «Be-
rufsprüfung Bäuerin mit Fachaus-
weis» machen.

Dankbar, glücklich, wehmütig ...
Am Tag der offenen Tür vergange-
nen Donnerstag durfte dann die 
Öffentlichkeit an ihren Leistungen 
und ihrem Ideenreichtum teilha-
ben. Bereits ab halb zehn strömten 
die ersten Verwandten und Be-
kannten herbei und genossen die 
gemütliche Atmosphäre auf dem 
Areal der Bergheimatschule mit 

Festwirtschaft, Musik und wunder-
schön dekorierter Infrastruktur. 
Dank Wetterglück war es ein durch-
gehend trockenes und gelungenes 
Fest. Kaum waren die letzten Gäste 
fort, hiess es für die Absolventinnen 
aufräumen, Koffer packen und put-
zen. Die jungen Frauen blickten 
wehmütig auf die letzten fünf Mona-
te zurück. Sie verliessen die Berghei-
matschule dankbar für die grossar-
tige Erfahrung, glücklich über die 
neuen Freundinnen und mit Tränen 
in den Augen, weil es bereits wieder 
vorbei war. Geblieben ist eine wun-
derschöne Holzbank von den «Bü-
rinnä 2023» für die Schulleiterin! (e)

Die 16 glücklichen Absolventinnen des Bäuerinnenkurses 2023. FOTO: ZVG

Andermatt Reuss entwickelt sich – und 
mit dem neuen Dorfteil wachsen auch 
die Expertise, Erfahrung und das Netz-
werk von CAS stetig an. Das familien-
geführte Urner Architekturunternehmen 
profitiert seit Baubeginn von vielseiti-
gen, spannenden Aufträgen für Ander-
matt Swiss Alps und prägt mit kreativen 
Entwürfen das neue Quartier im Ursch-
ner Bergdorf mit.

Louise Aschwanden-Thomann blickt an Gebäu-
de 4E3.2 hoch. «Silva» ist noch eingepackt. Über 
den Sommer wird im und am neuen Apartment-
haus noch einiges geschehen, bis die neun Lu-
xuswohnungen, das Penthouse und die grossen 
Retailflächen im Herbst bezugsbereit überge-
ben werden können. Louise Aschwanden-Tho-
mann schaut sich das entstehende Bauwerk 
nicht einfach an; sie betrachtet vielmehr das 
Ergebnis vieler intensiver Arbeitsstunden, die 
sie zusammen mit weiteren Architektinnen und 
Architekten, Zeichnerinnen und Zeichnern bei 
CAS bereits in den Neubau investiert hat. Das 
Urner Architekturunternehmen sorgt als Ge-
neralplanerin im Auftrag von Andermatt Swiss 
Alps und der Schmid Generalunternehmung AG 
für die korrekte Umsetzung von «Silva». Bereits 
der Entwurf für das Apartmenthaus stamme von 

VIEL ZU TUN FÜR CAS IN ANDERMATT REUSS

CAS, erklärt Projektleiterin Louise Aschwan-
den-Thomann. Und Helen Chappuis, CEO der 
CAS Gruppe, ergänzt: «Das macht das Projekt 
für uns noch besonderer: Eine eigene Idee aus-
zugestalten, gemeinsam mit Fachplanern und 
Handwerkerinnen zu realisieren und damit einen 
Beitrag zur Entwicklung von Andermatt Reuss 
zu leisten, ist eine grosse Ehre.»

Kreativ aus dem Vollen schöpfen
Vor über 15 Jahren legte ein prominent besetz-
tes Architekturgremium dem neuen Dorfteil auf 
dem ehemaligen Waffenplatz einen ortsbauli-
chen Masterplan zu Grunde. Dieser sieht bei 
den 42 Apartmenthäusern und 5 Hotels, die 
auf einem teils zweistöckigen Podium entste-
hen, einen alpinen Stilmix vor. Die Diversität soll 
Andermatt Reuss als gewachsene Siedlung 
mit hohen Nachhaltigkeitsstandards erschei-
nen lassen. Für die Architekturentwürfe der 
einzelnen Gebäude ergibt das einen grossen 
kreativen Freiraum. Auch CAS durfte dabei auf 
Einladung von Andermatt Swiss Alps aus dem 
Vollen schöpfen und konnte neben «Silva» auch 
mit den Entwürfen für die zwei Apartmenthäuser 
«Arve» und «Vera» überzeugen.

«Silva», «Vera», «Mona» sowie das sich in Planung 
befindende Vollholzhaus 4E7.3 mit Kleinwohnun-
gen als Erstwohnsitze beschäftigen CAS aktuell 
in Andermatt. «Arve» konnte 2021 bezogen 
werden. Und bereits davor trug das Architektu-
runternehmen bei weiteren Apartmenthäusern 
– «Gemse», «Alpenrose» und «Schneefalke» – 
sowie beim Penthouse-Ausbau im «Edelweiss» 
mit verschiedenen Leistungen zur erfolgreichen 
Umsetzung des neuen Quartiers bei.

Gemeinsames Qualitätsverständnis
«Für uns ist es schön, verschiedene Rollen 
einzunehmen und die ganze Bandbreite unserer 
Kompetenzen für Andermatt Reuss einzuset-

zen», sagt Helen Chappuis. Es seien kreative 
und herausfordernde Aufträge. Insbesondere 
die Statik beim Bauen auf dem Podium und die 
damit zusammenhängende Materialwahl sowie 
die extremen Wetterverhältnisse stellen die 
Beteiligten mitunter vor anspruchsvolle Challen-
ges. Spannend mache die Aufträge zudem die 
Zusammenarbeit mit anderen Architekturunter-
nehmen, Fachplanerinnen und Innenarchitekten. 
«Jedes Detail ist designt und massgefertigt, 
auch bei der Innenausstattung», erläutert Louise 
Aschwanden-Thomann. Das bedinge einen kon-
struktiven und engen Austausch – auch mit der 
Auftraggeberin – sowie ein gemeinsames hohes 
Qualitätsverständnis.

Louise Aschwanden-Thomann, 
Projektleiterin

Zeichner/-in EFZ gesucht

CAS entwickelt, plant und realisiert Lebens-
räume für eine glücklichere Gesellschaft. Die 
familiengeführte Gruppe hebt sich mit intelli-
genten Gesamtkonzepten vom Markt ab und 
erbringt Leistungen in den Bereichen Ökono-
mie, Architektur und Projektmanagement. 

Zur Ergänzung des Teams in Altdorf 
sucht CAS aktuell eine Zeichnerin 
oder einen Zeichner EFZ (50-100%).

cas-gruppe.ch

Helen Chappuis,  
CEO CAS Gruppe AG

Apartmenthaus «Arve».
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